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Athleten zahnärztlich untersuchen
Untersuchungsergebnisse des „Special Smiles“-Programms der Special Olympics

Kaum war die Winter-Olympiade in Vancouver vor-
bei, gab es in Bayern noch einmal olympische Wett-
kämpfe: die Special Olympics Winterspiele für Men-
schen mit geistiger und Mehrfach-Behinderung in
Reit im Winkl im März 2010. Nach den National
Wintergames in Inzell im vergangenen Jahr waren
dies die regionalen Bayerischen Special Olympics
Winterspiele. Zahnärztliche Praxisteams aus der
Region betreuten das Programm „Special Smiles“,
das von der BLZK organisiert wurde. 

Neben dem Sportprogramm ist das Gesundheitspro -
gramm „Healthy Athletes“, zu dem auch „Special
Smiles“ gehört, ein Kernstück der Special Olympics.
Es zielt darauf ab, die Gesundheit der Athleten zu
verbessern und ihnen den Präventionsgedanken
näherzubringen. „Die meisten Menschen mit geis-
tiger Behinderung haben Probleme, ihren gesund-
heitlichen Zustand selbst einzuschätzen und mit -
zuteilen. Sie sind angewiesen auf angemessene 
medizinische Betreuung“, so Dr. Imke Kaschke,
MPH, Manager Healthy Athletes, Special Olympics
Deutschland. Daher werden bei den Special Olym-
pics augenärztliche, orthopädische und zahnärzt -
liche Betreuung, Ernährungsberatung, Hörtests und
ein physiologisches Bewegungstraining angeboten.
Alle Gesundheitscoaches arbeiten ehrenamtlich.
Nach den positiven Erfahrungen bei den Nationa-
len Special Olympics in Inzell 2009 setzte die Kam-
mer auf bewährte Teams des Vorjahres: LAGZ-

Zahnärzte aus der Region mit ihren zahnmedizi -
nischen Assistentinnen. Zum Gesundheitscoaching
gehörten ein zahnärzt liches Screening nach Vor -
gaben von Special Olympics sowie gemeinsame
Zahnputzübungen mit Instruktionen zur Mund -
hygiene. Zudem wurden Mundhygieneartikel –
und zahnfreundliche Süßigkeiten, bereitgestellt
von GABA, der Aktion Zahnfreundlich und Wri-
gley – verteilt. Wenn bei der Untersuchung eines
Athleten behandlungsbedürftige Zähne oder Zahn -
fleischerkrankungen festgestellt wurden, bekam 
er die Empfehlung, baldmöglichst zum Zahnarzt
zu gehen. 
Von den 212 nach Reit gekommenen Athleten
nutzten 135, also fast zwei Drittel der Teilnehmer,
das Diagnostik- und Beratungsangebot. Dies ist
prozentual deutlich mehr als im vergangenen Jahr
in Inzell (40 Prozent). 

Gewinn für Praxisteams und Athleten
Die im Screeningbogen festgehaltenen Untersu-
chungsergebnisse zeigen zum einen, dass trotz 
erkennbarer Bemühungen Mundhygienedefizite
vorhanden sind (Gingivitisbefunde). Aufklärung,
Zahnputzübungen und wiederholte Kontrollunter-
suchungen sind unbedingt notwendig. Zum ande-
ren konnte ein hoher Versorgungsgrad mit durch-
wegs sehr guter zahnmedizinischer Versorgungs-
qualität festgestellt werden. Alle Untersucher lob-
ten die Arbeit ihrer Kollegen. Die Befunde werfen
nur ein Schlaglicht auf den Gebisszustand der
Menschen. 
Für die Untersuchungsteams ist der Umgang mit
den Athleten eine wertvolle Erfahrung, die sie – wie
einige von ihnen sagten – nicht mehr missen möch-
ten. Gleichzeitig werden Berührungsängste in der
Zusammenarbeit mit Menschen mit geistiger Be-
hinderung abgebaut. Dr. Imke Kaschke: „Als Multi-
plikatoren tragen die Kollegen die gewonnenen
wertvollen Kenntnisse weiter. Auch die Athleten
wissen zu schätzen, dass ihnen ein auf ihre Bedürf-
nisse zugeschnittenes zahnärztliches Beratungspro-
gramm angeboten wird.“

Ulrike Nover
Stabsstelle Prophylaxe, Patientenberatung 

und Printmedien der BLZKErgebnisse der zahnärztlichen Untersuchungen in Inzell und Reit im Winkl im Vergleich 

Inzell 2009 Reit im Winkl

Teilnehmende Sportler der Special 
Olympics

540 212

davon bei der zahnärztlichen Unter -
suchung

216 135

Athleten mit akuten Beschwerden im
Mund

5 (2 %) 11 (8 %)

Athleten mit einem oder mehreren 
kariös zerstörten, behandlungs -
bedürftigen Zähnen

49 (23 %) 36 (27 %)

Athleten mit einer Gingivitis 77 (36 %) 55 (40 %)

Athleten mit zahnärztlichem
Behandlungs bedarf

48 (22 %) 43 (20 %)

davon mit dringendem Behandlungs- 
bedarf

22 (10 %) 11 (5 %)

Q
ue

lle
: D

r.
Im

ke
 K

as
ch

ke
, M

PH
, S

p
ec

ia
l O

ly
m

p
ic

s 
D

eu
ts

ch
la

nd
 e

.V
.


